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Inklusion und Vielfalt 

Definition Inklusion 

Inklusion bedeutet, dass unsere Kita allen Kindern gleichermaßen offenstehen soll, 

unabhängig davon, ob sie körperlich, psychisch oder geistig beeinträchtigt sind, ob 

sie hochbegabt sind, ob sie einer anderen Kultur oder Religion angehören oder sons-

tige Besonderheiten aufweisen. 

Inklusion ist in unserer Kita nicht nur ein leeres Wort, sondern der Maßstab unseres 

pädagogischen Konzeptes. Dieses folgt unserer inklusiven Pädagogik, die Kinder mit 

und ohne Behinderung gleichermaßen einschließt und folglich im Kita Alltag zusam-

menbringt. Dass dies mit einigen Herausforderungen einhergeht und neben Erzie-

her/innen mitunter weitere Fachkräfte, wie z.B. Heilerziehungspfleger, erfordert. 

 

Ziele und Herausforderungen der Inklusion im Kindergarten: 

Ziel der Inklusion im Kindergarten besteht darin: 

o Kinder mit Behinderungen zu integrieren 

o Umgang mit unterschiedlichsten Menschen lernen 

o Kompetenzen im sozialen Bereich zu fördern 

o Anderssein keineswegs negativ ist. 

o Jedes Kind ist ein Individuum mit persönlichen Bedürfnissen. 

o Kinder mit Beeinträchtigung erleben keine Ausgrenzung, sondern sind 

mittendrin. 

o Kinder lernen im Alltag mit der Diversität und Weltoffenheit der Gesell-

schaft konfrontiert zu werden. 

o Jedes Kind erlebt mit seinen individuellen Fähigkeiten und Bedürfnis-

sen Anerkennung und Wertschätzung. 

 

Für pädagogische Fachkräfte bedeuten diverse Kindergartengruppen eine besonders 

große Herausforderung, denn trotz aller Unterschiede wird jedes Kind individuell ge-

fördert. 

 

Wie wird Inklusion in unserer Kita umgesetzt: 

 Es bestehen gemischte Gruppen, in denen Kinder mit und ohne Beeinträchti-

gung sowie anderer Herkunft und Religion betreut werden. 

 Es stehen mehr pädagogische Fachkräfte zur Verfügung, um den teils speziel-

len Bedürfnissen der Kinder sowie der besonderen Gestaltung des Alltags ge-

recht zu werden. 
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 Jedes Kind wird angenommen und in seiner Individualität gefördert. 

 Es hat sich positiv bestätigt, dass sich die Kinder vorurteilsfrei begegnen und 

viel voneinander lernen. 

 

Was lernen die Kinder durch Inklusion in der Kita: 

 Den Kindern kommt ein besonderer Förderbedarf zugute. 

 Sie haben Teilhabe am Kitaalltag. 

 Die Kinder lernen, dass die Menschen unterschiedlich sind und Rücksicht-

nahme essenziel wichtig ist. 

 Die Kinder lernen, keine Berührungsängste vor anderen Mitmenschen zu ha-

ben. 

 Die Kinder werden zur Offenheit und Toleranz erzogen. 

 Die Kinder erlangen wichtige soziale Kompetenzen. 

 Das Selbstwertgefühl der Kinder mit Beeinträchtigungen wird gestärkt. 
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